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NDB-Artikel
 
Klimsch. (evangelisch)
 
Leben
Zu der Maler- und Graphikerfamilie gehören: →Ferdinand (1812–90), aus
Böhmisch-Leipa, Maler, Lithograph und Kupferstecher, errichtete in Dillenburg
eine lithographische Anstalt, dann in Frankfurt am Main, wohin er 1837
übersiedelte. 1848 entwarf er die Banknoten für Hessen-Kassel, stach die
Banknoten für Hessen-Darmstadt und war an der Herstellung der Banknoten für
die Frankfurter Bank beteiligt. Er illustrierte Bücher und schuf Vorlagenwerke.
→Eugen (1839–96), Maler und Graphiker, studierte 1859-65 bei Andreas Müller
in München, entwarf Banknoten für Bayern. Seit 1865 war er in Frankfurt tätig,
wurde Lehrer an der Kunstgewerbeschule, 1895 am Städelschen Kunstinstitut.
Er wurde bekannt durch seine Miniaturbilder, Porträts und Fresken, besonders
durch seine Illustrationen von Kinder- und Märchenbüchern und von Klassikern.
→Karl (1841–1926), Lithograph und Landschaftsmaler, gründete in Frankfurt
eine Druckerei und lithographische Verlagsanstalt (Klimsch & Co.), entwarf
Zierleisten, Schrifttypen und Stickmuster und veröffentlichte Musterbücher für
Lithographen.
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